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Savonarolas Auslegung des Psalms, geschrıeben zwischen Todesurteil un:
Hinrichtung, gıbt Aufschluß über sge1Ne Geisteshaltung den etzten Stunden gemmes
Lebens. Himmel un! rde hat hbeleidigt; VO. allen VeEr:ASSCH, wendet S1C.
(GGottes Barmherzigkeıit. Aber eın Auftreten als Bußprediger bereut nicht, denn die
M} Welt sturzt Z  ININEN, die Hölle füllt sıch, diıe Kiırche wird jeden Tag leerer,
die Kulthandlungen der Priester sSind leere Zeremonien bıttet Gott, die Zahl
der Auserwählten
kommt. Yollzumachen‚ was einer Bıtte baldıgen Weltuntergang gleich-

ıen Dr. Adaolf£ Kreuz

Der heilige Bischof Gregor Vomxn N:  azlıanz: 399 — 3090 Einführung und Auswahl VO.  5

Dr. Franz Weißengruber. (9 Ban! der Reihe Dıie Kirchenväter un! WIr., Zeıitnahes
Väterwort.) (48.) Bilder. Lambach 19538, St. Adalbero- Verlag. Kart. 10.30.

Es ist 1LUXI eın schmales Heftchen, das nach ıner sehr lesenswerten Einführung 1n
das Leben un Wirken des Kirchenvaters kurze Auszüge seinen Predigten
bietet. Aber ın den kleinen Kapıteln (Vergeistigung der Lebensfreude Umkehr
und Einkehr Biıldung Was ıst der Mensch ? Der unendliche Weg zUu

werden wirkliche Kostbarkeiten gezelgt, und bekommt beım Lesen Lust, noch
mehr davon kosten. Fıgens hervorgehoben 3€1 dıe BCHAaUC Zitierung der Quellen bei
der Übersetzung un: die gefällige Aufmachung des SanzZch Bändchens.

Dr. Peter EderVWels

Apologetik und Dogmatik
Fınsame Zwiesprache. Martın Buber un! das Christentum. Von Hans Urs VO

Balthasar. Köln-Olten 1958, Verlag Jakob Hegner. Leinen 90,8  ©
Man kann DUr staunen Wo immer der Baseler Theologe Urs VO: Balthasar das

Wort ergreift, bedeutsamen (GJestalten der Geistesgeschichte Stellung zZu nehmen,
stehen ıhm Kenntnisse, Grundsätze un ıne Sprachgewalt Verfügung, die 8e1n
Urteil über alles bloß geistreiche Gerede hinausheben un maßgebend machen. SO
auch diesem Buche über den aus 1en gebürtigen, 1U 80jährıgen Martın Buber,
der bıs 1933 1n Frankfurt Maın un! sgeither in Jerusalem wırkte un! wohl
reinsten das geistige Judentum VO.:  5 heute verkörpert. Urs VO. Balthasar stellt Buber
auf .rund seines reichen religionsphilosophischen Schrifttums zunächst gewissermaßen w

persönliıchem Gespräche. Diıeses schärft 81C. ber sofort. ZUT Frage, ob un! wıe weıt
überhaupt zwischen echtem Christentum un echtem Judentum eın grundsätzliches
Gespräch möglıch ist. (Sanz Nneu enthüllt sich dabeı der Abgrund, der die jüdische un!
christliche Haltung zur Uffenbarung trennt; zugleich aber auch die Dringlichkeit eines

angestrengteren un willıgeren Hörens auf dasI Wort Gottes. Jeder, den
die Judenfrage über alltägliche Sympathie- oder Antipathieanwandlungen hinaus tiefler
bewegt, wird diesem schmalen Buche den besten Wegwart finden. Und welchen nach-
denklichen Christen sollte diese Frage nıcht tief bewegen ? Mıt Recht hat gesagt:
Wıe soll der Mensch des Abendlandes fähig seın ZUIH weltgeschichtlichen Zusammen-
leben mıt Asjiaten und Afrikanern, wenn die erste und wichtigste „Koexistenz“ zwıschen
Judentum und Christentum TST ın den Anfängen einer posıtıven Erhellung steht?
(Friedrich Heer.)

Vielleicht hätte vorliegenden uch der Hinweis noch mehr verdeutlicht werden
können, wıe groß die Kluft ım Judentume selber ist: zwıschen der Glaubenshaliung
Bubers un der rationalistischen Haltung wohl der Mehrzahl seiner Volksgenossen.
Und gerade auch 1m Palästina trıtt das Judentum weıthin fast völlig säkuları-
siert auf. Dies verrät, wıe vielschichtig, verwickelt und geheimnisvoll das Zanze Prob-
lem ıst.

Linza.d. D Prof. Josef Knopp
Der göttliche W undertäter. Ein exegetischer un!: religionswissenschaftlicher Ver-

such VO: Dr Gottfried der. Selbstverlag des Verfassers. Zu beziehen durch
Verlag Passavla, Passau. Kart.


